
i  1  (3  ’ il Umschau _  61  X  eine V*Durc‘hbréchur.lg' der Verfassung  Ideen und F.orr’nen reif sind. Nur widef-  nicht enthalten, sich als untauglich er-  strebend wird er an die Frage des Staats-  wiesen haben, der dem Staatswohl dro-  notstandes herantreten, weil das Staats-  henden dringenden Gefahr zu begegnen 2,  notrecht ihn leicht in verdächtige Nähe  Und dabei ist die Durchbrechung der  zum Staatsstreich bringen kann. Und  Verfassung auf das geringst mögliche  selbst wenn je das Staatsnotrecht gel-  Maß zu beschränken, so wie ein Arzt  tend gemacht werden sollte, muß auch  dem Organismus keine größere Wunde  aus ihm noch die Treue zur Verfassung  hervorleuchten. Das Volk aber hat ein  zufügen darf, als die Heilung der Krank-  heit es unbedingt erfordert.  feines Gefühl dafür, ob etwas in wirk-  Es ist hier entsprechend anzuwenden,  licher Not aus Liebe zum Gesamtwohl  oder aus Liebedienerei gegen selbstsüch-  was das Reichsgericht in seinem Urteil  vom 8. Mai 1929 (RGSt 63, 226), ganz im  tige Interessen von Parteien oder Stän-  Einklang mit dem Naturrecht, über den  den geschieht.  sog. übergesetzlichen Notstand ausführt,  Die Gerechtigkeit ist die Grundlage  daß nämlich der Verstoß gegen ein (gül-  der Staaten. Ein Staat, in dem das Recht  tiges) Gesetz nur dann den Charakter  nicht geachtet wird, ist ein des Men-  der Rechtswidrigkeit verliert, wenn er  schen unwürdiges Gebilde. Immer noch  gilt das Wort des hl. Augustinus (De  „das einzige Mittel ist, um das höhere  Rechtsgut zu schützen, d. h. daß weder  civ. Dei 4, 4; ML 41, ı115): „Wenn die  eine strafrechtlich belanglose Handlung  Gerechtigkeit fehlt, was sind dann die  noch die Verletzung eines geringerwer-  Reiche anders als große Räuberbanden?“  Max Pribilla S.J.  tigen Rechtsguts zur Verfügung steht“  Ein Staatsnotstand liegt daher keines-  wegs vor, wenn durch die Verfassungs-  Die Dauer des menschlichen  Lebens  bestimmungen eine Regierung oder Partei  gehindert wird, ihre besondern Zwecke  In graue Sagenzeit des Deutschtums  und Wünsche durchzusetzen.  Das ist  reicht der „Wolfdietrich‘“ des Helden-  eben der Sinn der Verfassung, für solche  buches hinein. Hier findet sich schon  Zwecke und Wünsche einen bestimmten  die Volkssage vom Jungbrunnen. Sie  Weg bindend vorzuschreiben. Erst recht  legt ebenso wie ähnliche Sagen bei an-  kann der sich nicht auf einen Staatsnot-  dern Völkern Zeugnis ab für das uralte  stand berufen, der ihn bewußt herbei-  Sehnen der Menschen, die leistungs-  führt. Es wäre ein Verstoß gegen Treu  fähige und genußfreudige Jugend zurück-  und Glauben, wenn der Saboteur der  zuerlangen‚ die Last der Jahre zu ver-  Verfassung aus seinem Frevel Vorteil  meiden,  für sich selbst ziehen dürfte. Wer auf  Dem heutigen Menschen im Zeitalter  die Räder der Staatsmaschine absichtlich  der Naturwissenschaft  und Technik  Sand schüttet, hat kein Recht, sich über  schwebt natürlich die Idee vor, durch  das Versagen des Staatsapparates zu be-  operative Eingriffe oder durch organo-  klagen; er ist vielmehr verpflichtet, den  therapeutische Präparate neue Spann-  Sand zu entfernen.  kraft für Körper und Geist schaffen zu  Es ist zutreffend, daß die Verfassung  können. Mit Präparaten der modernen  in einer leidenschaftlich bewegten und  Organotherapie kann man bei krankhaft  vorwärtsstürmenden Zeit wie eine Bremse  bedingtem vorzeitigem Altern, also bei  wirkt. Aber diese Wirkung ist gewollt,  Menschen, die schon etwa in den fünf-  um die Volksenergien zu einem geord-  ziger Jahren infolge von Schwächezu-  neten Ablauf zu zwingen und vor Ver-  ständen im Gefüge der Blutdrüsen grei-  wilderung zu bewahren; sie ist für den  senhaft werden, vorzügliche Resultate  Staatsmann zugleich eine Mahnung, die  erzielen. Aber es ist nicht möglich, den  normalen Ablauf des Lebens durch  politische Entwicklung nicht zu über-  stürzen, sondern geduldig zuzuwarten,  solche Kunsthilfe zu verzögern. Mit der  bis die äußern Verhältnisse für neue  Zeit eilen wir Stunde für Stunde unse-  rem Ende in der Zeit zu. Unser Zie!  2 Für  Anschütz-  Deutschland vgl.  muß sein, durch Gesunderhaltung einen  Thoma, Handbuch des Deutschen Staats-  vorzeitigen krankhaften Tod zu vermei-  rechts II (Tübingen ı1932) 231—233 276.  den. Wir müssen durch hygienische Le-i  1  (3  ’ il Umschau _  61  X  eine V*Durc‘hbréchur.lg' der Verfassung  Ideen und F.orr’nen reif sind. Nur widef-  nicht enthalten, sich als untauglich er-  strebend wird er an die Frage des Staats-  wiesen haben, der dem Staatswohl dro-  notstandes herantreten, weil das Staats-  henden dringenden Gefahr zu begegnen 2,  notrecht ihn leicht in verdächtige Nähe  Und dabei ist die Durchbrechung der  zum Staatsstreich bringen kann. Und  Verfassung auf das geringst mögliche  selbst wenn je das Staatsnotrecht gel-  Maß zu beschränken, so wie ein Arzt  tend gemacht werden sollte, muß auch  dem Organismus keine größere Wunde  aus ihm noch die Treue zur Verfassung  hervorleuchten. Das Volk aber hat ein  zufügen darf, als die Heilung der Krank-  heit es unbedingt erfordert.  feines Gefühl dafür, ob etwas in wirk-  Es ist hier entsprechend anzuwenden,  licher Not aus Liebe zum Gesamtwohl  oder aus Liebedienerei gegen selbstsüch-  was das Reichsgericht in seinem Urteil  vom 8. Mai 1929 (RGSt 63, 226), ganz im  tige Interessen von Parteien oder Stän-  Einklang mit dem Naturrecht, über den  den geschieht.  sog. übergesetzlichen Notstand ausführt,  Die Gerechtigkeit ist die Grundlage  daß nämlich der Verstoß gegen ein (gül-  der Staaten. Ein Staat, in dem das Recht  tiges) Gesetz nur dann den Charakter  nicht geachtet wird, ist ein des Men-  der Rechtswidrigkeit verliert, wenn er  schen unwürdiges Gebilde. Immer noch  gilt das Wort des hl. Augustinus (De  „das einzige Mittel ist, um das höhere  Rechtsgut zu schützen, d. h. daß weder  civ. Dei 4, 4; ML 41, ı115): „Wenn die  eine strafrechtlich belanglose Handlung  Gerechtigkeit fehlt, was sind dann die  noch die Verletzung eines geringerwer-  Reiche anders als große Räuberbanden?“  Max Pribilla S.J.  tigen Rechtsguts zur Verfügung steht“  Ein Staatsnotstand liegt daher keines-  wegs vor, wenn durch die Verfassungs-  Die Dauer des menschlichen  Lebens  bestimmungen eine Regierung oder Partei  gehindert wird, ihre besondern Zwecke  In graue Sagenzeit des Deutschtums  und Wünsche durchzusetzen.  Das ist  reicht der „Wolfdietrich‘“ des Helden-  eben der Sinn der Verfassung, für solche  buches hinein. Hier findet sich schon  Zwecke und Wünsche einen bestimmten  die Volkssage vom Jungbrunnen. Sie  Weg bindend vorzuschreiben. Erst recht  legt ebenso wie ähnliche Sagen bei an-  kann der sich nicht auf einen Staatsnot-  dern Völkern Zeugnis ab für das uralte  stand berufen, der ihn bewußt herbei-  Sehnen der Menschen, die leistungs-  führt. Es wäre ein Verstoß gegen Treu  fähige und genußfreudige Jugend zurück-  und Glauben, wenn der Saboteur der  zuerlangen‚ die Last der Jahre zu ver-  Verfassung aus seinem Frevel Vorteil  meiden,  für sich selbst ziehen dürfte. Wer auf  Dem heutigen Menschen im Zeitalter  die Räder der Staatsmaschine absichtlich  der Naturwissenschaft  und Technik  Sand schüttet, hat kein Recht, sich über  schwebt natürlich die Idee vor, durch  das Versagen des Staatsapparates zu be-  operative Eingriffe oder durch organo-  klagen; er ist vielmehr verpflichtet, den  therapeutische Präparate neue Spann-  Sand zu entfernen.  kraft für Körper und Geist schaffen zu  Es ist zutreffend, daß die Verfassung  können. Mit Präparaten der modernen  in einer leidenschaftlich bewegten und  Organotherapie kann man bei krankhaft  vorwärtsstürmenden Zeit wie eine Bremse  bedingtem vorzeitigem Altern, also bei  wirkt. Aber diese Wirkung ist gewollt,  Menschen, die schon etwa in den fünf-  um die Volksenergien zu einem geord-  ziger Jahren infolge von Schwächezu-  neten Ablauf zu zwingen und vor Ver-  ständen im Gefüge der Blutdrüsen grei-  wilderung zu bewahren; sie ist für den  senhaft werden, vorzügliche Resultate  Staatsmann zugleich eine Mahnung, die  erzielen. Aber es ist nicht möglich, den  normalen Ablauf des Lebens durch  politische Entwicklung nicht zu über-  stürzen, sondern geduldig zuzuwarten,  solche Kunsthilfe zu verzögern. Mit der  bis die äußern Verhältnisse für neue  Zeit eilen wir Stunde für Stunde unse-  rem Ende in der Zeit zu. Unser Zie!  2 Für  Anschütz-  Deutschland vgl.  muß sein, durch Gesunderhaltung einen  Thoma, Handbuch des Deutschen Staats-  vorzeitigen krankhaften Tod zu vermei-  rechts II (Tübingen ı1932) 231—233 276.  den. Wir müssen durch hygienische Le-Umschau 61

eine Dmchbrechüfig der Verfassuné Ideen un Fbrxflen reif sind. Nur wider-
nı enthalten, sich als untauglich — strebend wird er die rage des Staats-
wiesen haben, der dem S*<aatswohl dro- notstandes herantreten, weil das Staats-
henden dringenden Geiahr begegnen notrecht iıh leicht in verdächtige ähe
Und dabei ist die Durchbrechung der ZUIH Staatsstreich bringen kann. Und
Verfassung aıf das geringst mögliche selbst wenn Je das Staatsnotrecht gel-
Maß beschränken, wiıie eın  b Arzt tend gemacht werden sollte, muß auch
dem Organısmus keine größere Wunde S ihm och die TITreue ZUTC Verfassung

hervorleuchten. Das olk aber hat einzufügen darf, als die Heilung der Krank-
heıt 6S unbedingt ertordert. feines Gefühl dafür, ob etwas in wiıirk-

Es ist hier entsprechend anzuwenden, licher Not Liebe Gesamtwohl
oder Liebedienerei selbstsüch-W das Reichsgericht in seinem Urteil

VO: Maı 1929 03, 220), ganz 1 tiıge Interessen VO  - Parteien oder Stän-
Kınklang mit dem Naturrecht, S  ber den den geschieht.
S0g übergesetzlichen Notstand ausführt, Die Gerechtigkeit ist die Grundlage
daß nämlıch der Verstoß eın (gül- der Staaten. Eın Staat, in dem dasec
tıges) Gesetz 1Ur dann den Charakter nıcht geachtet wird, ist ein  b des Men-
der Rechtswidrigkeit verliert, Wenn schen unwürdiges Gebilde Immer noch

gilt das Wort des hl Augustinus (De„das f  © 1 J}  J} Miıttel ıst, um das höhere
Rechtsgut ZL schützen,  S daß weder C1IV. Dei 4y 4> 41, 115) „Wenn die
ıne strafrechtlich belanglose Handlung Gerechtigkeit e  jn W sind ann die
och die Verletzung eines geringerwer- Reiche anders als große Räuberbanden?“

Max. S, Jtıgen Rechtsguts ZUT Verfügung steht‘
Eın Staatsnotstand liegt er keines-

}°4 VOT, Urc die Verfassungs- Die Dauer des mensCcC  chen
Lebensbestimmungen ine Regierung oder Partei

gehindert wird, iıhre besondern Zwecke In u Sagenzeit des Deutschtums
und ünsche durchzusetzen. Das ist reicht der „W olfdietrich‘“ des Helden-
eben der Sinn der Verfassung, tür solche buches hinein. Hier sich schon
Zwecke un ünsche einen bestimmten die Volkssage Vom Jungbrunnen. Sie
Weg bındend vorzuschreiben. Erst recht legt ebenso WwIe  1i äahnliche Sagen bei —-
annn der siıch nıcht auf einen Staatsnot- dern Völkern Zeugnis ab für das uralte
stand berufen, der ihn bewußt herbei- Sehnen der Menschen, die leistungs-
führt Es ware ein Verstoß Ireu fähige un zenußfreudige Jugend zurück-
und Glauben, venn der Saboteur der zuerlangen, die ast der Jahre ZuUu VOI-
Verfassung seinem Brevel Vorteil meıden.
tür sıiıch selbst ziehen dürtte. Wer auf Dem heutigen Menschen 1 Zeitalter
die Räder der Staatsmaschine absichtlich der Naturwissenschaft und Technik
Sand schüttet, hat eın ecC iıch <r  ber schwebt natürliıch die Idee VOIL, durch
das Versagen des Staatsapparates ZUu be- operative Eingriffe oder durch OrganO0-
klagen; er ist vielmehr verpäilichtet, den therapeutische Präparate neue Spann-
Sand entiernen. kraft tür Körper und Geist schaffen Zu

Es ist zutreffend, daß die Verfassung können. Mıt Präparaten der modernen
1n eıner leidenschaftliıch bewegten un! Organotherapie annn be1 krankhait
vorwärtsstürmendeneıt wıe  >4 ıneBremse bedingtem vorzeitigem Altern, also be1ı
wirkt ber diese Wirkung ist gewollt, Menschen, dıe schon eiwa in den fünt-

die Volksenergien Zu einem geord- zıger Jahren infiolge VO  } Schwächezu-
neten Ablauft Zzu zwıngen und VOrLTr Ver- ständen 1 Gefüge der Blutdrüsen grei-
wilderung bewahren: S1e  —+ ist für den senhaftt werden, vorzügliche Resultate
taatsmann zugleich ine Mahnung, die erzijelen. ber ist nıcht möglich, den

normalen Ablauft des Lebens durchpolıtıische Entwicklung nicht ZU (  ber-
stürzen, sondern geduldıgz ZUzuwarten, solche Kunsthiltfe verzögern. Mıt der
bis die außern Verhältnisse +ür NECUGC eit eilen WITr  — Stunde für Stunde unsSe-

re nde in der eit Unser Zie!
KHür ÄAnschütz-Deutschland vgl muß se1in, durch Gesunderhaltung einen

Thoma, Handbuch des Deutschen Staats- vorzeıtigen krankhatften "Lod ZUu verme1l-
rechts (Tübingen 1932) 231— 233 270 den. Wır mÜüssen Urc hygienische Le-
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bensiührung danach streben, die 'Gre.nze dauer beweisen NUr die Möglichkeit einer
der natürlichen ebensdauer errei- die Norm überragenden Lebenskralit.
chen. Wie hoch ist U:  - die normale Einer mıiıt vorsichtiger Kritik zusammen-
Lebensdauer des Menschen? gestellten Aufzählung von aul Holz-

Albrecht V, Haller, einer der bedeu- hausen entnehme ich aus der Jetztzeit
tendsten Forscher aller Zeiten, ota- 16 gut kontrollierte Nestoren, die 10OI

niker, natom, Physiologe, Arzt un bis 126 Jahre alt geworden sind. ogar
Dıchter, hat die natürliche Lebensdauer erheblich höhere Lebensgrenzen sin
des Menschen auf Jahre berechnet. einwandfireı nachgewiesen. Bekannt ist,
Der Naturforscher Button schreıibt der daß der VO  } W ıllıam Harvey, dem Ent-
natürlıchen ebensdauer 1Ur O! decker des Blutkreislaufes, sezjerte 'CTho-
re uch der Physiologe ourens Parr eın  — Alter VO ı52 Jahren —
schätzt die normale Dauer des mensch- reicht hat Als bemerkenswerten Befund
lıchen Lebens aut 100 Te Hufeland erwähnt Harvey, daß die Rippenknorpel
schreibt der menschlichen Lebenskrait noch nıcht verknochert d  N, also der
ın äaußerst seltenen Ausnahmeftfällen ine Brustkorb noch elastisch WAar. Der Bi-
Dauer von zwelı Jahrhunderten schof Kentigern VO Glasgow hat ach

Button un: ourens gingen VO  } der seiner Grabschrift eın Alter von 185 Jah-
Beziehung zwischen der Dauer der ren erreicht. Hufeland führt weiıter den
Wachstumszeıt und der ebensdauer aAus, Dänen Drakenberg a der 147 Jahre alt
Dieses Verhältnis soll nach Bufion wurde. Aus der Jetztzeıt sınd nach den

nach ourens betragen. Aufzeichnungen VOo  } aul Holzhausen
Die Zahlen für dıe Dauer des W achs- folgende Methusalems anzuführen. Im
tums, TÜr die durchschnittliche Lebens- Jahre 1929 starb auf Zypern eın Mönch
dauer und für das Maxımum betragen 11 Alter VOo  e 139 Jahren. ber einen
tür das er 5 : 509, tür die Katze 1928 och lebenden Hundertachtund-
1,5 2' für den Hund 25 Bei vierzigjährigen berichtet Dr. Ludwig
Berechnung des Verhältnisses ZUr Eın- Karell. Dieser alte Herr WAarTr viermal
heıit erhalten WIT® Pferd I' Katze verheıratet, seine letzte Tau zahlte 20

6, 12,2 y Hund 5,5 12,5. Der Jahre, als der Neunzigjährige S1e ZU.
Durchschnitt dieser Zahlen autf den Men- Altar führte. Der ‘ L1ürke Aaro Aga W  V/al

schen übertragen WUur:  6  de ergeben 1285 148 Jahre alt, als e ine Reise ach
232 Demnach müßte also dıe Durch- Amerika unternahm. Zaro Aga hat, ob-
schnittsdauer des menschlichen Lebens wohl Türke, nıe Kafttee getrunken und
128 Jahre betragen, das Maximum 232 n1e geraucht. In "Lıflis starb 1926 AÄAndrea
Jahre Smith 1m Aiter VOo 150 Jahren. Ludwig

Es ist eın Zweıtel, daß die gesund- Buchner berichtete 1802 über einen 180-
jährıigen Greis Miquel Solıis; die altestenheitswiıdrige Lebensführung der Mehr-

zahl der Menschen eın vorzeitiges nde Leute der Gegend sagten aus, schon ın
bereitet. Die meisten VO  } 15 sterben ihrer Kinderzeit habe Solıs als 100Jäh-
1n chronischem Selbstmord. Eınes der riger Greis gegolten.
größten Naturwunder ist die Änpas- ber die gesundheıitlıchen Grundlagen
sungsfähigkeit und Ausdauer, mıiıt denen einer ungewöhnlich langen Lebensfähig-

Körper dıe gröbsten Verstöße g- eıt wissen WITL  L4 miıt Sicherheit, daß alle
gen seine natürlichen Lebensbedingungen einseitigen Vorschriften, die soo{it VO  -

erträgt Der Vo  e Pfülüger zitjierte Chirurg Gesundheitsaposteln gepriesen werden,
Poli:timan War schon mit Jahren eın  b sıch als Lehren falscher Propheten -
Arınker un berauschte sich fast täglıch wiesen haben. Wır haben ımmerhın g_
bis II Alter VO 140 Jahren. Aber nügend Gelegenheıt, dıe Lebensführung
auch der erstaunlıchsten Wiıderstands- der Hundertjährigen prüfen. In Europa
tähıigkeıt sind natürlich renzen g- sind 1n den Jahren 1887— 1805 nach einer

Deshalb ist ıne normale Lebens- zuverlässigen Zählung 233 Personen 1172
dauer eın sehr seltenes Vorkommnıis. Alter VO über 10  '®) Jahren gestorben.

Aus statistischen Erfahrungen annn Wır finden nıcht ıne einzige Gesund-
keine Berechnung der physiologischen heitsvorschrift als ganz überragende
Lebensgrenze abgeleıtet werden. Fälle Vorbedingung langen Lebens bestätigt.
Vo ganz ungewöÖhnlıch langer Lebens- Die Gesamtheit der Lebensführung ist
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éntsch?idend, nıcht ıne Einzelvorschrift. gewichtslage, die WIr 1n den Verschie
In jedem Stand, ın Palast un Hütte, densten Systemen als Resultat von För-
bei Verheirateten und Ledigen, bDe1 Jeder derung un Hemmung physikalisch-che-
Ernährungsweise, ın wWwarmen Ländern mischer Krafitäußerungen erkennen, un
un 1n Kältegegenden, be1 geruhsamer diıe 1n ihrer Gesamtheit der Erhaltung
Lebensführung und De1 bewegtem d MS des Lebenspotentials dıenen. Pilege der
geslaut ann die außerste Grenze der Gestalt, Schutz des Stoffwechsels VOT
Lebensmöglichkeit erreicht werden. Es Verschlackung, Erhaltung leichtschwin-
ist NUur nötig, daß die Mehrzahl der hy- gender Gleichgewichtslagen 1ın den Sy-
gjienischen Horderungen beachtet WITd. stemen des Organısmus ind die hygie-
Eıne englısche Statistik C4  ber Hundert- nıschen Grundforderungen, die den
Jährige, die arztlıch untersucht wurden, charakteristischen Kennzeichen des Le-
berichtet, fast alle hätten sich subjek- bens abgeleıtet werden. Restlos erklären
tıven Wohlbetindens erfreut, Ja fast alle können WITr  a die Ordnung de Lebens
selen Frühautfsteher BEeEWESCH un: hätten nıcht. Wır erkennen das W alten eines
nıcht mehr als 81/, Stunden dem Schlafe regulıerenden Prinzips. Der unverkenn-
gewı1ıdmet, tast alle sel]len sehr zurück- Dare Eınfluß, den geistige Einstellungen
haltend 1mM Essen uUun! Trinken gEWESCH auftf die Lebensvorgänge ausüben, be-
un hätten sich viel 1n trejer utft aut- rechtigt uUuns, Zl den Methoden der Le-
gehalten. Bei allen Angaben kehrt dıe bensverlängerung geistige Einstellungen
Einschränkung wieder: „Last‘‘ alle Hier- Zl rechnen. Änweisungen ZUTLC erlänge-
durch wiırd die Lehre bestätigt: „Keine rung der Lebensdauer mussen sich autf
Regel ohne Ausnahme.‘“ Auffallend ist, diese erkannten Grundlagen des Lebens
daß sehr viele Hundertjährige einen C a  en.
staunlıch Gesundheitszustand auf- ZUr Pflege der organisierten Gestalt
weisen un!: 2  ber fast normale Geistes- dienen Haltungsbeachtung , Haltungs-
kräfte verfügen, wodurch vielleicht die übungen, Atmungsübungen, Gymnastik.
Sentenz bestätigt wird  ° „Es ist der Geist, Als Anleitung sehr emp{iehlen ist das
der sıch den Körper baut.“ uch „‚Durch Körperbildung ZUTC Geistes-

Das Problem der Lebensverlängerung kraft‘ VO ıllıam Lockington
ist > alt wiıe  _ die Geschichte der mensch- (Innsbruck, Iyrolıa) Atmungsübungen
liıchen Kultur. Im Laufe der Zeiten be- un! Muskelbetätigung ind terner das
einflussen Modeströmungen das Denken weıtaus wirksamste Miıttel ZUTr AÄAnregung
u  —  ber hygienıische Korderungen Wır mMUuS- und elebung der Stoffwechselvorgänge.
S  - er 1m j1elen dıie Eıinheitlichkeit Der Umsatz eines kg wiegenden
suchen, 1m echsel das Verharrende. Menschen beträgt bei seiner gewohnten
Als Grundlage des Lebens erkennen WITL Ernährung 1ın Zimmerruhe etwa 1OC Ka-
die organisierte Gestalt. Dıtfterente "Teıle lorıen DTrO Stunde, be1ı trejer Bewegung
bedingen sich wechselseitig und bedin- ohne Arbeit II4, De1 leichter häuslicher
gCn ın ıhrer Gesamtheit das ZU1 Einheit Beschäftigung 130—— 150 Eın Mensch,
organıiısıerte Ganze. Daher schließen WIr® der bei völlıger Ruhe etwa | uft Pro
Leben ist innere Zweckmäßigkeıit. Die Minute braucht 117 Stehen ü B
innere Zweckmäßigkeıiıt sehen WITr  &3 1m bei langsamem Gehen 10—12 1, be1 StTram-
Organısmus als das Prinzip der Selbst- 99l arschijeren auf ebenem Boden I 1,
steuerung: eın Erfordernis 1mM Organıs- be1ı Bergsteigen 20— 50 Junge, miılıtä-
] wird ZUTC Ursache der Erfüllung risch trainierte Leute 117 Gewicht VO
dieses Erfordernisses. Diese Selbst- 63—07 kg brauchen an Tagen relatıver
steuerung sehen WIr  n 1 ÖOÖrganismus Ruhe 2900— 3000 Kalorien, bDe1 Märschen
während der Dauer des Lebens bei den VO km mit Gepäck 4100— 4200 Ka-
Vorgängen des Stoffwechsels; die Dop- lorien. An jJungen Leuten, die sich für
pelrichtung: Verbrauch und Wiederauf- Fußballwettkämpie traınıerten , wurde
bau dient dazu, die organısıerte Gestalt eın Verbrauch von etwa 5000 Kalorjen

wechselnden Stoffbestandgs Z er - festgestellt, äahnlich bei Ruderern.
halten Ganz besonders wirksam ist dıe rhyth-

Eıinen gewissen Einblick in den Me- misch geregelte Übereinstimmung ZW1-
chanısmus der Selbststeuerung geben schen Atemführung un Bewegungsaus-

übungen., Das beweisen sportärztlicheuns die Schwingungen i1ne Gleich-



Fesfstellunéen. Die R Ca Atmungsleistung zZzu ergründen Die Schrift rag das
eines untrainierten Menschen beträgt Gepräge iıhrer Entstehungszeit: Huma-
durchschnittlich 3350 CCIMN, be1ı einem nitätsbegeisterung, „Toleranz‘‘, Libera-
Schwerathleten findet n 3950, aber bei lısmus eines aufgeklärten, aristokrati-
einem Schwiımmer 49000 un! bei einem schen Weltbürgertums. Ihr Verfasser,
Ruderer 5450 Stärkste Gymnastik „geistig beinahe Freidenker“, „1mM Her-
ohne Atmungstechnik stärkt den Blase- überzeugter Christ un Katholik“,
balg der Lebensvorgänge nu 1n recht ein Mann, der „Sern und freundschatt-
geringem rade, aber Sport miıt At- lıch mit gelehrten Jesuı:ten un abbi-
mungsregulıerung erzjelt die größte Lei- neIN, miıt TOomMMeEn Christen und Juden,
stungsiähigkeıt. Mohammedanern und Buddchisten“‘ VeOLI-

ZUr Vermeıdung übermäßiger Span- kehrt, Fanatismus, Intoleranz „und Kle-
rikalismus‘‘ haßt, „als ftrommer Oll.nungsbelastung der Gleichgewichtslagen

ım Organismus muß sich vor ber- bis seinem Lod eın  &d Jünger Schopen-
anstrengungen un: VOoOr Überreizungen hauers und Verehrer Buddhas“ blieb und
1 Genußleben uten. Bei den gebräuch- „dus Begeisterung für die Askese‘“ Ter-
lıchen Genußmitteln edrohen Koffein tiarıer des Trappistenordens wurde (so
un Nıkotin die Gleichgewichtslage 1 dıie biographische Eıiınführung der
sympathıschen Nervensystem. Deshalb Feder des Schnes) Aus alledem wıird
Wäar die Koffeinbefreiung des Katiees die Grundthese des Buches verständlich:
(Kaffee ag) ıine große hygienische Antisemitismus ist die Ausgeburt des

relıgiösen Clies christlichen) Fanatiıs-Errungenschaft. Alle starken Raucher
ollten sıich freuen, daß die Entnikoti- IMUS, der sich jüdischen E  relıg1ösen
nisierung VO Zigarren und Zigaretten HFanatısmus entzündet hat und heute och

entzündet. Darum „zurück Glaubenbis aut 0,5°%/ mit Erhaltung des Aromas
und ohne Beeinträchtigung des Ge- jener, die Sut SgeCWESECN sind Zu einer Zeit,
schmackes neuerdings 1n Deutschland WO weder Judentum noch Christentum,

noch Islam existierten zurück ZUIIH
VOo  n der Fabrik Austria 1n ünchen Urglauben der kindlichen Menschheit“durchgeführt wird. 205 un alles ist gut.Geistig ist  ; Lebenserfüllung Persön- Selige Zeiten lıegen S1e WIirklıclichkeitsgestaltung. Der Mensch hat die erst eın Menschenalter hinter uns”?Aufgabe, seinen Lebensinhalt chöpfie-
risch Zu gestalten, 1in Freiheit, aber er-

in iıch die Dınge och sSo einfach
wıe  d hier zurechtzulegen vermochte,geordnet untier Norm un Sittengesetz. unter Verzicht auf Physik un Me-

Hier mahnt uns das Wort des großen taphysık der Dınge die Frage des Antıi-Lebenskenners Goethe: semi1t1ismus als eine Angelegenheıt des
Vergebens werden ungebund’ne Geister „relig1ösen Wahns“ 240 abtun konnte
achderVollendung reiner Höhe streben, und ın einem enthusiastischen „Seid
Wer Großes will, muß sich <. die ach Soumschlungen Milliıonen ©

raffen; schöne Ösung sah! Das uch ware  H+In der Beschränkung zeigt sıch erst der antıquiert wWw1e der Geist, dem ent-
eister SDPTang, staände nıcht n positivem toff

vieles für blınde Antisemiten auchUnd das Gesetz ann Breiheit
geben heute och Beherzigenswerte darın un

hätte nıcht eın Herausgeber cs mitDr. aul E1_1gelen. einem Abschnitt „Antisemitismus ach

Streit Israel dem Weltkrieg‘ eingeleıtet, worin der
Prob’lemkrtr.ié VOoO  } heute doch bedeutend

Der bekannte orkämpfer des Pan-
europa-Gedankens, N  af Couden- Heinrich Graftf Coudenhove-Kalerg1,
hove-Kalergi, hat unlängst eın  ö Werk Das Wesen des Antisemitismus. Eın-
seines früh verstorbenen Vaters nNeu geleitet durch „Antisemitismus nach dem
herausgegeben, das I1900I u ersten Weltkrieg“ Vo  3 Coudenhove-Ka-
Mal erschıenen den Versuch unier- lerg]. (284 S.) Wiıen 10932, Paneuropa-
nimmt, „das Wesen des Antisemitismus“ erlag. 3.90, geb. 5..


